
Mehr Kreisel und mehr Gehweg 
Pläne für Lauenaus Ortsmitte vorgestellt/ Sicherheit für Fußgänger im Fokus 

LAUENAU. In Lauenau sind die 
Pläne für die -restlichen Ab­
schnitte des Bereiches Am 
Markt vorgestellt worden. 
Zwei neue Kreisverkehre sol­
len entstehen, außerdem wird 
die Leipziger Straße · ver­
schwenkt. Teile des ersten 
Entwurfs sollen noch ange-
passt werden. . 

Die vorliegenden Pläne 
knüpfen an die jüngste Umge­
staltung des Ortskerns zwi­
schen Molkereistraße und Pla­
za an. Kurz vor dem Sägewerk 
soll die Fahrbahn leicht ver­
schwenkt werden, um Platz 
für einen Gehweg zu machen, 
der im weiteren Verlauf ge­
genüber der Sparkasse in den 
Gewerbepark abknickt. Damit 
folgt das Ingenieur-Büro 
Weinkopf einem Wunsch der 
Politik, die dort einen Fußweg 
forderte. 

Denn das derzeitige 
Schrammbord wird gerade 
von Schulkindern oft mit ei­
nem Bürgersteig verwechselt. 
Am Ende des Sägewerkes ste­
hen die Kinder dann aber vor 
den Parkbuchten der Plaza, 
was als latente Gefahr emp­
funden wird. Außerdem ist das 
Schrammbord viel zu schmal 
für einen Fußweg - es soll le­
diglich Schäden am Gebäude 
verhindern. Die genannten 
Stellflächen für Autos weichen 
drei Bäumen - so der aktuelle 

, Plan. Ein Zebrastreifen soll das 
Queren der Fahrbahn am 
Haupteingang des Sägewer­
kes sicherer machen. 

Die einschneidendste Ver­
änderung betrifft die derzeiti­
ge Kreuzung Im Scheunen­
f eld/ Am Markt. Die abkni­
ckende Vorfahrt soll in einen 

•- ·Kreisel- umgewandelt -werden. 
. In diesen möchten die Planer 
· auch die Leipziger Straße ein­
beziehen, die dafür leicht ver­
schwenkt wird. Die für diese 
Veränderung notwendigen 
Grundstücke mit der soge­
nannten Regenberg-Immo bille 

darauf hat der Flecken vor 
Jahren gekauft. Der Gebäude­
komplex wird abgerissen. 

Der zweite Kreisverkehr soll 
an der Ecke Am Rundteil/Ro­
denberger Straße entstehen. 
Beidseitige Gehwege verlau­
fen zwischen diesen beiden 
Knotenpunkten, die zusätzlich 
mit Verkehrsinseln und Zebra­
streifen versehen werden. 
Hinter dem Bereich, in dem 
gerade der neue Edeka-Markt 
entsteht, ist eine Parallelstraße 
eingezeichnet, die Stellplätze 
an dem Geschäftsgebäude 
zwischen Edeka und Sparkas­
se erschließt. 

Auch gegenüber, auf dem 
Regenberg-Grundstück, sind 

zusätzliche Parkplätze vorge­
sehen. Die Stellplätze an der 
Sparkasse werden neu ange­
legt - sie befinden sich künftig 
längs zur Fahrbahn. Mehrere 
Bäume sollen den Bereich zwi­
schen Am Rundteil und Im 
Scheunenfeld zusätzlich auflo­
ckern. 

Der Bürgersteig am Säge­
werk wird auch an der Spar­
kassenfiliale vorbei weiterge­
führt und biegt schließlich in 
die Straße Im Scheunenf eld 
ein. An der gegenüberliegen­
den Fahrbahnseite wird es 
ebenfalls einen Fußweg geben. 
Sogenannte Aufpflasterungen 
sollen Autofahrer an den Ein­
mündungen der Leipziger Stra-
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ße, der Straße Am Rundteil und 
der Straße des Gewerbeparks 
zum Abbremsen zwingen und 
so die Sicherheit für Passanten 
erhöhen. 

Aus der Politik kamen wäh­
rend der ersten Präsentation 
noch Änderungswünsche, die 
das Planungsbüro nun einar­
beiten soll. Bereits berücksich­
tigt worden waren Stellplätze 
für Fahrräder. Die angepass­
ten Entwürfe - werden dann 
abermals -vorgestellt und 
schließlich zur öffentlichen 
Einsichtnahme ausgelegt. Bis 
zur tatsächlichen Umgestal­
tung des Ortskernes dürfte 
noch mehr als ein Jahr ins 
Land gehen. gus 
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